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INTRO
Wie ein Maler seinen Pinsel
oder der Schreiner seine Säge,
so braucht jeder, der die Welt-
ereignisse mündig und eigen-
ständig analysieren und einord-
nen möchte, auch ein „Werk-
zeug“. Aktuelles Beispiel sind
die neuesten Terroranschläge
vom 13. November 2015 in
Paris. Bei der koordinierten Se-
rie von Schießereien und Selbst-
mordanschlägen starben nach
bisherigen Informationen 132
Menschen. 352 wurden verletzt,
davon 99 schwer. Innerhalb
von 33 Minuten schlugen die
Attentäter sechsmal zu. Die Ter-
rororganisation „Islamischer
Staat“ (IS) bekannte sich zu
den Anschlägen. Doch was
sind nun die „Werkzeuge“, um
in diesem „Wirrwarr“ und der
Vielfalt von Stimmen und Ge-
genstimmen, Thesen und Ge-
genthesen, Klarheit zu gewin-
nen?
Verschiedene Faktoren, Hinter-
gründe und Hypothesen müs-
sen erwogen und Fragen ge-
stellt werden, ohne jedoch zu
früh Schlüsse daraus zu ziehen.
Hier nun ein paar grundsätz-
liche Fragen:

- Handeln Terroristen eigen-
ständig oder werden sie ins-
trumentalisiert?

- Wozu werden sie ggf. instru-
mentalisiert?

- Gibt es Hinweise auf die Her-
kunft und eventuelle Unter-
stützung der Terroristen?

- Gibt es Hinweise auf eine Ope-
ration unter „falscher Flagge“
und was bedeutet dies genau?

- Gibt es Hinweise auf globale
Ziele, Hintergründe und Draht-
zieher?

- „Cui Bono?“ – d.h. „Wem
nützt es?“ bzw. „Wem nützt
es nicht?“

Diese S&G bietet mögliche Ant-
worten auf diese Fragen und
zeigt Hintergründe auf. Diese
„Werkzeuge“ können dazu die-
nen, die weitere Entwicklung
nach den neuesten Terroran-
schlägen zu beobachten, zu
analysieren und ggf. Schlüsse
zu ziehen. Artikel 6 bis 8 grei-
fen drei mögliche Thesen auf,
die unter alternativen Medien
diskutiert werden, anhand de-
rer Sie sich ihre eigene Mei-
nung bilden können. [1]

Terroranschläge
sind nicht auf den Islam zurückzuführen

de. Der kanadische Professor
der Wirtschaftswissenschaften,
Michel Evgenij Chossudovsky
schrieb 2007, es sei bekannt und
dokumentiert, dass das „islami-
sche Terrornetzwerk“ eine Schöp-
fung des US-Geheimdienstappa-
rates sei. Der „islamische Dschi-
had“ – oder der sogenannte
„heilige Krieg“ gegen die Sow-
jets – wurde entscheidender Be-
standteil der Machenschaften der
CIA im Krieg Afghanistans ge-
gen die Sowjetunion 1979 und
durch die USA und Saudi-Ara-
bien vorangetrieben. Es begann
die bis dahin größte verdeckte
Operation in der Geschichte der
CIA, aktiv unterstützt durch Pa-
kistans Geheimdienst ISI. Der

britisch-pakistanische Buchautor
Ahmed Rashid schrieb1999 dazu:
„Zehntausende begannen in den
pakistanischen Koranschulen zu
studieren und wurden direkt
durch den afghanischen Dschihad
beeinflusst. [ … ] Etwa 35.000
muslimische Extremisten aus 40
islamischen Staaten beteiligten
sich am Krieg Afghanistans ge-
gen die Sowjetunion.“ Chossu-
dovsky folgerte: Seither werde
die Bedrohung durch „islamisti-
sche“ Terrorgruppen von westli-
chen Regierungen absichtlich da-
zu benutzt, um die öffentliche
Meinung zugunsten weltweiter
„Sicherheits- und Militäraktionen“
zu beeinflussen. [3]

el. Der deutsch-jordanische Jour-
nalist und Islamismus-Experte
Yassin Musharbash sagte, dass
die Terroranschläge – obwohl
sich die angeblichen Terroristen
auf den Islam berufen – nichts
mit dem Islam zu tun haben:
„Diese Leute hängen nicht einer
Religion, sondern einer Ideologie
an – der Ideologie des Dschiha-
dismus.“ Der Dschihadismus sei
eine politische Weltanschauung,

verknüpft mit mörderischen, bru-
talen Handlungsanweisungen mit
dem Endziel, die restliche Welt
zu unterwerfen. Der Dschihadis-
mus sei nicht mit dem praktizier-
ten Islam als Religion zu ver-
wechseln, so Musharbash. Zu
den dschihadistischen Gruppie-
rungen zählen u.a. der „Islami-
sche Staat“ (IS), die „al-Qaida“,
die „al-Nusra-Front“ sowie „Boko
Haram“.[2]
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„Wir, die Vereinigten Staaten, benutzten den radikalen
Islam, um die Sowjets in Afghanistan zu bekämpfen. Wir
baten die Saudis, das Geld herbeizuschaffen. Sie taten es.“

General Wesley Clark,
ehemaliger NATO-Oberbefehlshaber in Europa, gegenüber „FOX-News“ [4]

ea. Der Nahostexperte Michael
Lüders sagte am 10. September in
einer Talkshow*, der IS sei ein
Produkt amerikanischer Politik:
„Die von den USA angeführten
militärischen Interventionen ha-
ben den Terror überhaupt erst ge-
schaffen.“ Ein bisher geheimes
US-Dokument belegt zudem,

dass die USA, die Türkei und
die Golfstaaten den „Islamischen
Staat“ bewusst gefördert haben,
um die syrische Regierung unter
Druck zu setzen und den Einfluss
des Irans einzudämmen. „Judicial
Watch“, eine US-amerikanische
Organisation, die gemäß eigenen
Angaben sicherstellt, dass poli-

Die Entstehung des „Islamischen Staates“ (IS)

tische sowie juristische Behörden
ihre Machtbefugnisse nicht miss-
brauchen, hatte am 18. Mai 2015
die Veröffentlichung dieser vor-
her geheimen Dokumente vor Ge-

richt erstritten. Demzufolge wer-
de der IS für politische Zwecke
der USA und anderer Staaten
instrumentalisiert. [5]
*des deutschen TV-Senders Phoenix

Stimme Gegenstimme
Nicht gläserne Bürger - gläserne Medien,

Politiker, Finanzmogule brauchen wir!

Weltgeschehen unter

der Volkslupe

S&G

Klarheit durch intelligente Analytiker

Weniggehörtes - vom Volk fürs Volk!

frei und unentgeltlich

Inspirierend

S&G

 DIE  VÖLKER  HABEN  EIN  RECHT  AUF  STIMME  UND  GEGENSTIMME

Medienmüde? ...

... dann Informationen von ...

www.KLAGEMAUER.TV

Jeden Abend ab 19.45 Uhr



In einem Interview vom 7.1.2015
beschrieb Gerhard Wisnewski*
den sogenannten „Kampf gegen
den Terror“ seit 9/11 im Jahr
2001: Dies sei „das Ergebnis einer
Prophezeiung“ oder Planung von
einigen Politik- und Strategieexper-
ten rund um das Pentagon und um
die sogenannten Neocons** gewe-
sen. Diese hätten den „Krieg der
Kulturen“ schon Anfang der 90er
Jahre als Ablösung für den Ost-
West-Konflikt geplant – denn es
war ja klar, der Ost-West-Kon-
flikt hatte für den Westen auch
ganz große Vorteile: für die Rüs-
tungsindustrie, für die Politiker,
sie konnten das Volk unter Span-
nung halten. […] Sie brauchten
einfach einen Feind, und daher hat
man statt des Ost-West-Konflik-
tes den sogenannten „Krieg der

Kulturen“ geplant.“ Dies gehe
aus dem 1996 erschienenen Buch
„Kampf der Kulturen“ des Politik-
professors Samuel Huntington
hervor. Er  habe die mittelalterlich
erscheinenden Religionskonflikte
vorausgesagt. „Viel gehe auf das
Konto der westlichen Geheim-
dienste“, so Wisnewski, „die so
viel Hass schüren wollen, bis ir-
gendwann der Motor läuft und der
Krieg der Kulturen anspringt und
von selber in Gang bleibt.“ Ziel
sei die vollständige Abschaffung
der Kulturen und Religionen, da-
mit die sogenannte „Neue Welt-
ordnung“ (NWO) durchgesetzt
werden könne.[6]

These 2: Verselbstständigung der IS-Terroristen?
ea. Eine These besagt, dass die IS-
oder andere Terroristen zwar von
den Geheimdiensten rekrutiert
und benutzt würden, dann aber
ein Eigenleben entwickeln und
außer Kontrolle geraten. So ge-
schehen in Libyen, wo man „al-
Qaida“-Söldner rekrutierte, um
Gaddafi zu stürzen. Später griffen
diese jedoch das US-Konsulat in
Bengasi an, wobei vier amerika-
nische Botschaftsmitglieder getö-
tet wurden. Ebenso sei nun der

von westlichen Ländern aufge-
baute IS – u.a. um Assad zu be-
kämpfen – auβer Kontrolle gera-
ten und schade allen, die eine
Migrationsflut wollen, EU, Mer-
kel, Obama, Soros und alle, die
der sogenannten „Neuen Weltord-
nung“ (NWO) dienten. Genau
das entspräche einer Verselbstän-
digung der Terroristen. Die Zu-
kunft der Politik der offenen
Grenzen sei nun nach den Terror-
anschlägen in Frage gestellt. [9]

These 3: IS-Terroristen von Geheimdiensten instrumentalisiert?

These 1: Eine Operation unter „falscher Flagge“?
vg. Der Ausdruck „false flag“, zu
Deutsch „falsche Flagge“, ist ein
nachrichtendienstlicher Begriff,
der eine verdeckt geführte Opera-
tion oder Terrorattacke, meist des
Militärs oder eines Geheimdiens-
tes, bezeichnet. Diese wird dann
einem unbeteiligten Dritten zuge-
schrieben. Deshalb heißt es auch
„falsche Flagge“, also eine Täu-
schung darüber, wer die wirkli-
chen Täter sind. Typische Merk-
male einer „false flag“ weisen
folgende Terroranschläge auf:
9/11 in New York 2001, 7/7 in
London 2005, der Anschlag auf
den Boston-Marathon 2013, sowie
der Anschlag auf das Satiremaga-
zin „Charlie Hebdo“ in Paris am
7.1.2015. Bei „Charlie Hebdo“
gibt es beispielsweise viele Indi-
zien, die darauf hindeuten, dass
diejenigen, die den Anschlag ver-
übten, nicht dieselben waren, die
als Täter präsentiert wurden. Die

wirklichen Täter waren verhüllt
und konnten nicht identifiziert
werden. Die präsentierten Täter
seien durch einen im angeblichen
Fluchtfahrzeug gefundenen Aus-
weis identifiziert worden. Gemäß
mehreren Zeugen stimmte die Be-
schreibung der mutmaßlichen Tä-
ter aber keinesfalls mit dem
schwer bewaffneten Killerkom-
mando überein. Auch wurden die
mutmaßlichen Täter bei ihrer Ver-
haftung getötet und somit zum
Schweigen gebracht, wie so oft,
wenn es sich um eine „false flag“
handelte. In diesem Sinne besagt
These 1, dass es sich bei den neu-
esten Terroranschlägen in Paris
nicht um eine „false flag“ handelt,
da keine Täuschung vorlag, wer
die wirklichen Täter waren: sie
trugen  keine Masken und spreng-
ten sich selber in die Luft. [8]

Quellen: [6] und [7] www.kla.tv/7153 | http://media2.ws.irib.ir/german/media/k2/audio/274695.mp3 [8] und [9]
www.kla.tv/7138 |  http://de.wikipedia.org/wiki/Falsche_Flagge | http://alles-schallundrauch.blogspot.ch/2015/11/warum-paris-
keine-false-flag-operation.html [10] www.kla.tv/7138 | http://recentr.com/2015/11/die-relevanten-verschworungshypothesen-zu-

den-pariser-anschlagen/
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Schlusspunkt ●
Handelte es sich nun bei den
letzten Anschlägen um eine
Instrumentalisierung der IS

– und in diesem Sinne um
eine Operation unter „fal-
scher Flagge“ – oder haben
die Terroristen eigenständig
gehandelt, oder könnte es
sich sogar um eine Mi-
schung aus allen drei The-
sen handeln? Es lohnt sich,
die verschiedenen Szenarien
vor Augen zu behalten, die
weitere Entwicklung zu be-
obachten und sich immer
wieder die Frage zu stellen:
„Wem nützt es?“ – um da-
durch selbst zum Experten
zu werden! Die Red. (dd.)

Warum man den Islam weghaben möchte
Gerhard Wisnewski am 7.1.2015:
„Das Ziel Islam beispielsweise ist
ja sehr wichtig aus verschiedenen
Gründen: aus religiösen Gründen,
aus kulturellen Gründen. Man
möchte diese Kultur weg haben,
die sehr stark auf konservativen
Werten beharrt wie der Familie.
Und zum anderen möchte man
natürlich auch an die Ressourcen

heran, die sich in islamischen
Ländern befinden, wie beispiels-
weise die Öl-Ressourcen. Das
heißt: Es ist ja immer so, dass
solch strategische Entwicklun-
gen und solch strategische Pläne
multifunktional sind; man ver-
sucht immer, möglichst viele
Fliegen mit einer Klappe zu
schlagen.“ [7]

Der „Kampf der Kulturen“ sei geplant

ae. Die Anschläge vom 13.11.2015
seien zwar von IS- oder anderen
Terroristen verübt worden, diese
hätten jedoch nicht eigenmächtig
gehandelt. Nur ein absichtliches
Wegschauen oder sogar aktive
Hilfe französischer oder anderer
Geheimdienste hätten die präzise
durchgeführten, minutiös geplan-
ten Anschläge möglich gemacht.
Die Angreifer waren professio-
nell organisiert, benutzten Sturm-
gewehre des Typs Kalaschnikow
und trugen identische Spreng-
stoffwesten. Die Befürworter

dieser These weisen darauf hin,
dass den Terroranschlägen am
13.11.2015 eine medizinische
Notfallübung unmittelbar voraus-
gegangen war, bei der es um fikti-
ve Anschläge an mehreren Orten
gegangen sei. Auch Polizei und
Feuerwehr seien eingebunden ge-
wesen. Dieses Szenario einer fik-
tiven Notfallübung am Tage ei-
nes Terroranschlages gab es eben-
falls bei 9/11, 7/7 in London 2005
und am Boston-Marathon 2013.
Die Frage nach dem „Wem nützt
es?“ beantwortet diese Gruppe

einerseits, dass durch die Anschlä-
ge eine innenpolitische Berechti-
gung geschaffen wurde, Bürger-
rechte einzuschränken, wie z.B.
verschärfte Überwachungsmaß-
nahmen oder Demonstrationsver-
bote. Anderseits, dass die abge-
flachte Kampagne gegen das
Assad-Regime und die IS nun
auch neu belebt werden könne.
Wobei der Einsatz der IS jedoch
lediglich dem Ziel diene, den
syrischen Präsidenten Bashar al-
Assad zu beseitigen. [10]

*deutscher Buch- und Filmautor
**US- Politiker, die – oft unter dem
Deckmantel von Demokratie und Frei-
heit – für  den  globalen  Führungsan-
spruch der USA eintreten.


